
Der LCH plädiert für die Lehrmittelfreiheit

Autor(en): Schwendimann, Beat

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl
scolastic grischun

Band (Jahr): 80 (2018)

Heft 2: Lehrmittel

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-823642

PDF erstellt am: 07.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-823642


THEMA 7

Der LCH plädiert für die Lehrmittelfreiheit

Lehrpersonen werden zunehmend für den Lernerfolg ihrer Schülerinnen und Schüler mitverantwortlich

gemacht. Dies verlangt adäquate Stufendidaktik und darauf abgestimmte Unterrichtsmaterialien.

VON BEAT SCHWENDIMANN, LEITER DER PÄDAGOGISCHEN ARBEITSSTELLE LCH

Dr. Beat A. Schwendimann hat im Oktober 2017

die Nachfolge von Jürg Brühlmann als Leiter der

Pädagogischen Arbeitsstelle des LCH angetreten.

Er hat mehrere Jahre als Biologielehrer auf der

Sekundarstufe II unterrichtet. Seine Unter-

richtserfahrung hat sein Interesse geweckt, die

Nutzung digitaler Technologien im Unterricht

auch wissenschaftlich zu untersuchen. Beat

Schwendimann hat in seiner wissenschaftlichen

Arbeit erforscht, wie digitale Technologien in

verschiedenen Bereichen, z.B. MINT-Unterricht,

Unterrichtsentwicklung und Berufsbildung,

eingesetzt werden. In seiner Arbeit beim LCH

liegt es ihm vor allem am Herzen eine Brücke

zwischen Theorie und Praxis zu schlagen, um

die Arbeit und den Stand der Lehrpersonen

weiterzuentwickeln und zu stärken.

Niemand kennt eine Klasse besser als

deren Lehrperson. Lehrpersonen sollen

daher den Weg zum Erfolg mit ihren

Lernenden zusammen selber gestalten

können. Auf der Sekundarstufe II ist die

Lehrmittelfreiheit bereits weitgehend

gegeben.

Der LCH setzt sich schon seit langem

für die Lehrmittelfreiheit auf allen

Schulstufen ein. Auch Lehrpersonen

auf der Volksschulstufe sollen daher,

in Absprache mit ihren Schulen oder

Stufenteams, mitentscheiden können,

welche Lehrmittel zur praktizierten

Methode und zur Art der Klassenzusammensetzung

passen. Eine pragmatische

Lösung wäre die Erstellung einer aner¬

kannten Auswahlliste von mindestens

zwei verschiedenen, lehrplankonformen

Lehrmitteln in jedem Fachbereich

gemäss Lehrplan 21. So könnte gewährleistet

werden, dass diese Lernmaterialien

zielführend sind und die erwarteten

Kompetenzen abdecken. Es gibt

hier jedoch Handlungsbedarf, da es bis

heute kein allgemeinverbindliches
Verfahren auf sprachregionaler Ebene gibt,

wie Lehrmittel bzw. Unterrichtsmedien

an den öffentlichen Volksschulen in der

Schweiz zugelassen werden.

Schulen sollten über ein eigenes

Lehrmittelbudget verfügen können, um

damit die passenden Lernmaterialien

einzukaufen. Lehrmittel sollen modular

und auch digital zur Verfügung stehen,

damit Lehrpersonen sie flexibel für

einen diversifizierten Unterricht nutzen

können. Der LCH sieht Lehrmittel- und

Methodenfreiheit auf allen Schulstufen

als wichtigen Bestandteil zur Stärkung

der Rolle von Lehrpersonen als Profis

für Lehr- und Lernprozesse.
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